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6168) EUROPAMEISTERSCHAFTEN 2008 - INDIVIDUALBEWERBE
Die Europameisterschaften in St. Petersburg endeten mit überaus erfreulichen Erfolgen für Österreich. Nach Bronze in der
Herren-Mannschaft holten LIU Jia im Damen-Einzel und Werner SCHLAGER mit seinem niederländischen Partner Trinko
KEEN im Herren-Doppel die Silbermedaille. Robert GARDOS und Werner SCHLAGER teilten sich den dritten Platz im
Herren-Einzel und dürfen sich somit über eine weitere Bronzemedaille freuen.
Die detaillierten Ergebnisse finden Sie unter: www.ettu.org.

6169) ITTF-ZUGELASSENE SCHLÄGERBELÄGE
Das Präsidium des ÖTTV hat in seiner Sitzung am 15.10.2008 beschlossen, dass im gesamten Sportjahr 2008/2009 im
Bereich des ÖTTV und seiner Landes-Tischtennisverbände alle Schlägerbeläge, die ab Juli 2008 von der ITTF zugelassen
waren, sowie alle Schlägerbeläge, die zusätzlich während des Sportjahres von der ITTF zugelassen wurden und werden,
verwendet werden dürfen.

6172) TERMINE
1./ 2.11. Erke Austrian Open (Salzburg, 29-2)
8./ 9.11. ISM-SVK (Bratislava, 7-9), ETTU-Cup Herren/Damen (3. Rd), H-ECL (3.Rd), D-ECL (4.Rd), 1. H-BL (7./8.Rd)
15./16.11. Supercup (Moskau/RUS, 11-12), H-ECL (4.Rd), D-ECL (5.Rd), H-/D-SL (4.Rd/11.11.),

1. H-BL (9./10.Rd), 2. H-BL (8./9.Rd), 1. D-BL (7.-9.Rd), 2. D-BL (8.-10.Rd)
22./23.11. IM-GER (Berlin, 19-23), 2. NWSL (Tirol)
29./30.11. IM-POL (Warschau, 26-30), 2. H-BL (10./11.Rd)
6./ 7.12. JUN-WM (Madrid, 6-13), IM-FIN (Helsinki, 4-7),

1. H-BL (11./12.Rd), 2. H-BL (12./13.Rd), 1. D-BL (10./11.Rd), 2. D-BL (11.-13.Rd)
13./14.12. Pro-Tour-Finale (Macao, 11-14), JUN-WM (Madrid/eSP, 6-13), ISM-SRB (12-14),

H-/D-SL (5.Rd/9.12.), 1. H-BL (13./14.Rd), 2. H-BL (14./15.Rd),
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Mannschaft Spieltag Spiellokal Mannschaftsverantwortliche/r

H / 1 in LLH  Spieltag: So   
Gaussgasse 3, Unionhalle 8010 Graz  
+43 (316) 324430

Mag. Martin Jandl  
PR +43 (650)  4756110  
martin.jandl1@gmail.com

H / 4 in 2GR  Spieltag: Fr 18.30  
Gaussgasse 3, Unionhalle 8010 Graz  
+43 (316) 324430

Kurt Meier  PR +43 (664) 4419468  
martin.jandl1@gmail.com  

H / 2 in GNW  Spieltag: Di 19.00  
  Kärntnerstrasse 5,BRG Knittelfeld 8720 
Knittelfeld

Ing. Michael Liebminger   0699 - 18794537  
m.liebminger@economos.com  

H / 3 in GNW  Spieltag: Di 19.00  
  Kärntnerstrasse 5,BRG Knittelfeld 8720 
Knittelfeld

Franz Schaar   0664 - 1545930  
aon.schaarfr@aon.at 

H / 7 in GSW  Spieltag: Do 19.00    Badstrasse, VS Ligist 8563 Ligist
Robert Stieber  MOB +43 (664)4358541  

robert.stieber@roche.com  

USV Indigo ( IND )

Kurt Meier   Fröhlichgasse 74   8010 Graz    PR +43 (664) 4419468  martin.jandl1@gmail.com  

UNION Knittelfeld ( KNI )

Änderungen Adressverzeichnis 2008 / 2009

SPG Ligist-Don Bosco ( SLD )

Schüler Nordost 2.DG. Samstag, 8. November 2008 14 Uhr Leoben
Schüler Nordwest 2.DG. Samstag, 8. November 2008 14 Uhr Zeltweg
Schüler Süd 2.DG. Samstag, 8. November 2008 14 Uhr Übelbach
Unterstufe Nordost 2.DG. Samstag, 15. November 2008 14 Uhr Leoben
Unterstufe Süd 2.DG. Samstag, 15. November 2008 14 Uhr Übelbach
Jugendsuperliga ÖTTV 2.DG Samstag, 22. November 2008
Jugendsuperliga ÖTTV 2.DG Sonntag, 23. November 2008
STMS Unterstufe M Samstag, 29. November 2008 14 Uhr Judenburg Lindfeldhalle
STMS Unterstufe E Sonntag, 30. November 2008 9 Uhr Judenburg Lindfeldhalle
Jugend Ost 2.DG. Sonntag, 30. November 2008 9 Uhr Weiz
NSL-Steiermark 2.DG Montag, 8. Dezember 2008 9 Uhr Walfersamhalle Kapfenberg
Jugend Nordost 2.DG. Samstag, 13. Dezember 2008 14 Uhr Kapfenberg
Jugend Nordwest 2.DG. Samstag, 13. Dezember 2008 14 Uhr Zeltweg
Jugend Süd 2.DG. Samstag, 13. Dezember 2008 14 Uhr Strass
STMS Schüler M Samstag, 20. Dezember 2008 14 Uhr Walfersamhalle Kapfenberg
STMS Schüler E Sonntag, 21. Dezember 2008 9 Uhr Walfersamhalle Kapfenberg

Landesliga Damen 1.DG. Sonntag, 2. November 2008 9.30 Uhr Wörschach
Gebietsliga Südost 2.DG. Samstag, 15. November 2008 13.30 Uhr Weiz
Senioren 2.DG. Samstag, 22. November 2008 14 Uhr Leoben
Landesliga Damen 2.DG. Sonntag, 14. Dezember 2008 9.30 Uhr Zeltweg

Turnier Flavia Solva/Wagna
Turnier Deutschlandsberg24./25.Jänner 2009

16./17.Jänner 2009

Termine Spieljahr  2008/2009

Nachwuchs

Allgemeine Klassen

Turniere



 

Europameisterschaften 2008 
St. Petersburg, 4.-12.10.2008 

 
INDIVIDUALBEWERBE 

 
 

SIEGER und PLATZIERTE 
 
 
Herren Einzel 
 

1. BOLL Timo    Deutschland 
2. SAMSONOV Vladimir   Weißrussland 
3. SCHLAGER Werner   Österreich 
3. GARDOS Robert   Österreich 
 
 
Damen Einzel 
 

1. PASKAUSKIENE Ruta   Litauen 
2. LIU Jia     Österreich 
3. TAN MONFARDINI Wenlin  Italien 
3. TOTH Krisztina    Ungarn 
 
 
Herren Doppel 
 

1. BOLL Timo / SÜSS Christian     Deutschland 
2. KEEN Trinko / SCHLAGER Werner    Niederlande / Österreich 
3. SVENSSON Robert / PERSSON Jon    Schweden 
3. FREITAS Marcos / APOLONIA Tiago    Portugal 
 
 
Damen Doppel 
 

1. POTA Georgina / TOTH Krisztina    Ungarn 
2. STEFANOVA Nikoleta / TAN MONFARDINI Wenling Italien 
3. XU Jie / Natalia PARTYKA     Polen 
3. Veronika PAVLOVICH / Oksana FADEEVA   Weißrussland / Russland 



TT – Österreich in Europas Spitze 
 
St. Petersburg war nicht immer EM reif. So gab es Mankos beim Ausrichter in der 
Hallenaufmachung, im Presseumfeld, bei den Siegerehrungen, teilweise im 
Hotelbereich, sowie bei der Verpflegung. Auch waren die Zuschauerzahlen eher 
bescheiden; wir haben einfach den „Großen Russen“ mehr zugetraut. 
St. Petersburg war aber im Gegensatz für uns wahrlich eine Reise wert. Mit fünf 
Medaillen – 2 x Silber, 3 x Bronze – konnten wir wieder hervorragend abschneiden. 
Österreich ist – nach Anzahl der Medaillen – an erster Stelle zu reihen. In der 
Gewichtung der Medaillen wurde unsere Position in Europa untermauert. (Siehe 
dazu auch die Berichte der Bundestrainer, sowie die Sieger- und Platziertenliste). 
 
Als Sportdirektor und Delegationsleiter bin ich stolz auf alle unsere Spielerinnen und 
Spieler. Ich gratuliere und danke herzlich an erster Stelle den in weltmeisterlicher 
Form spielenden Werner Schlager mit 1 x Silber (Herren-Doppel) und 2 x Bronze 
(Herren-Einzel und Herren-Mannschaft), Liu „Susi“ Jia zu ihrem durchfighteten Weg 
zur Silbernen im Damen-Einzel, Robert Gardos mit seiner weiterhin aufstrebenden 
Form zu Bronze im Herren-Einzel und in der Herren-Mannschaft, Chen Weixing 
unserem Verteidigungskünstler, zu Bronze in der Herren-Mannschaft, sowie Daniel 
Habesohn und Bernhard Preßlmayr zu ihrem ebenfalls positiven Beitrag zur 
Bronzenen in der Herren-Mannschaft. Der Damenmannschaft mit Liu „Susi“ Jia, Li 
Qianbing, Veronika Heine und Martina Petzner unser Kompliment zum 
hervorragenden 6. Rang und letztlich unseren beiden Yongsters Stefan Fegerl und 
Feng Xiaoquan, welche sich ebenfalls die Nominierung verdient haben. Ich möchte 
auch den beiden Bundestrainiern Ferenc Karsai und Liu Yan Jun für ihre gute Arbeit 
und cleveres Coachen die besondere Anerkennung aussprechen. Hermann Schmid 
unser Seelen- und Fitnessmasseur war unter persönlichen größten Anstrengungen 
bestens unterwegs. Genauso ein besonderes Dankeschön und für unsere große 
Österreichfamilie wahrlich wichtig und wertvoll: Präsident Forsthuber mit Gattin 
Agnes, Rudi Sporrer, Wolfgang Paulik, Bettina Müller, Jonny Weitlaner, sowie die 
uns wohlgesinnten Medienmacher Martin Sörös, Michi Roscher, Olaf Brockmann, 
Thomas Blaschke und Profifotografin Leena Diener.  
 
Es ist mir immer ein besonderes Anliegen, bei so Großereignissen mit unserem 
Team die traditionelle und wohlverdiente Abschlussfeier zu gestalten. Dieses Mal hat 
sich hier Wolfgang Paulik besondere Verdienste erworben. Es ist ihm gelungen über 
Casino-Österreich-Kontakte einen St. Petersburger Geschäftsmann (B/Braun – 
Manager Vladimir Bondar) zum gesamten Sponsoring zu gewinnen. Wir haben 
vollzählig mit zusätzlich wichtigen Ehrengästen der ETTU und ITTF eine sehr schöne 
und würdige Schlussfeier in einem originellen russischen Restaurant im Zentrum von 
St. Petersburg genossen.  
 
Also nochmals Dank und Gratulation an ALLE. TT-Österreich ist IN.  
 
Hans Friedinger 
ÖTTV-Sportdirektor 
EM-Delegationsleiter 
 



Europameisterschaften 
St. Petersburg - 4.-12.10.2008 

 
Nach dem Ergebnis des letzten Jahres wurde unsere Herrenmannschaft nur auf Platz vier bis 
acht gesetzt, gemeinsam mit Schweden, Polen und Serbien. 
Im ersten Match gegen Schweden verlor nur Chen in einem großen Kampf gegen Lundqvist. 
Schlager besiegte souverän Lundqvist und Gerell beziehungsweise siegte Gárdos 3:0 gegen 
Svensson.  
Im Spiel gegen Polen besiegte Schlager deren „Chinesen” in einem taktischen Kampf. Danach 
gewannen sowohl Gárdos, als auch Chen 3:0 und wir wurden somit Gruppenerster.  
Gegen Serbien gewann Gárdos 3:0 gegen Gruic. Auch Presslmayer und Habesohn gewannen 
gegen Pete und Jevtovic.  
Im Spiel um das Halbfinale gewannen wir 3:0 gegen Rumänien. Das Entscheidungsspiel war 
Schlagers Sieg gegen Crisan (3:1). Gárdos und Chen gewannen jeweils 3:0 gegen Filimon 
und Chioti.  
Leider wurden die beiden stärksten Teams, Österreich und Deutschland in die selbe Hälfte 
gelost und trafen im Halbfinale aufeinander. Nachdem Timo Boll Gárdos 3:0 besiegte, konnte 
Schlager Steger bezwingen. Chen lieferte sich einen harten Kampf mit Ovtcharov, wo er zwei 
Matchbälle abwehren konnte und im Entscheidungssatz 6:3 führte. Leider konnte er den 
Vorsprung nicht halten und verlor. Schlager konnte wieder auf 2:2 gegen Timo Boll 
ausgleichen. Anschließend konnte sich Gárdos nicht gegen Steger beweisen. Steger spielte 
wieder hervorragend. Nachdem er den ersten Satz locker gewann, führte er im zweiten Satz 
10:4. Diesen Satz konnte aber Gárdos noch umdrehen und den nächsten gewinnen. Leider 
konnte Steger das Match dann noch umdrehen und wir verloren unglücklich 2:3.  
Das Finale hätten wir mit großer Wahrscheinlichkeit gewinnen können.  
In den Einzelspielen konnten wir die guten Ergebnisse fortsetzen.  
Fegerl verlor in der ersten Runde, nachdem er 3:1 geführt hatte.  
Presslmayer verlor, nachdem er zuvor einen Ukrainer besiegt hatte, 4:0 gegen Pázsy 
(HUN)und in einem sehr knappen Spiel gegen Gruic (SRB). 
Habesohn Daniel konnte sein Match gegen Golovanov (BUL) noch umdrehen, nachdem sein 
Gegner schon Matchball hatte. Im nächsten Spiel konnte er, nach einem guten Start, nur 
knapp an Korbel (CZE) herankommen (2:4).  
Chen konnte biszum Viertelfinale durchmarschieren. Er bezwang Stenberg (DEN) 4:0, 
Jevtovic (SRB) 4:1, Drinkhall (ENG) 4:1 und KeinatH (SVK) 4:3. Im Viertelfinale war er 
gegen Samsonov (BLR) chancenlos.  
Gárdos konnte ähnlich wie Chen durchmarschieren, aber er schaffte es bis ins Halbfinale. Er 
bezwang folgende Spieler: Nagy (HUN) 4:1, Nehmedovic (BLR) 4:2, Pistej (SVK) 4:0, Saive 
(BEL) 4:1 und Monteiro (POR) 4:0. Im Halbfinale gegen Samsonov (BLR) war nur ein Satz 
knapp, in alle anderen verlor er glatt. Das war das beste Ergebnis in seinem Leben. Die lange, 
harte Arbeit trug ihre Früchte.  
Er hat sich sehr verbessert seitdem er bei mir angefangen hat, denn als er zu mir kam war er 
auf Platz 250 der Weltrangliste. Ich gratuliere zu diesem tollen Erfolg.  
Schlager konnte sich, nachdem er im Mannschaftsbewerb ungeschlagen war, unter die besten 
Vier platzieren. Folgende Spieler hat er geschlagen: Kuchuk (BLR) 4:1, Gorak (POL) 4:2, 
Sereda (SVK) 4:0, Kuzmin (RUS) 4:1 und Lundqvist (SWE) 4:0. Im Halbfinale verlor er 
leider gegen den hervorragend spielenden Timo Boll. In diesem Turnier gewann er in Serie elf 
Spiele und verlor nur eines. Er bot eine stabile Form. Seit 2002 konnte er das erste Mal bei 
dieser Veranstaltung wieder unter die besten vier kommen.  
Doppel: 



Fegerl/Feng verloren nur knapp in einem harten Spiel gegen das starke Doppel, 
Tokic/Tosic(SVN/HRV) 2:4.  
Chen/Gárdos schafften es bis zum Viertelfinale, nachdem sie das erste Match gewannen und 
sogar im Halbfinale Satzbälle hatten, welche sie leider verspielten. 
Schlager startete mit dem routinierten Holländer Trinko Keen. Im Spiel um das Halbfinale 
besiegten sie das sehr starke Doppel Karakasevic/Gruic (SRB). Im nächsten Match haben sie 
gegen ein überraschenderweise starkes Doppel, Svensson/Persson (SWE), 4:1 gewonnen und 
schafften es bis in das Finale. Das Finale hat dann die Stärke dieses Doppels und meine 
Überzeugung darüber gezeigt. Hier spielten sie gegen die Deutschen, Boll/Süss. Nachdem sie 
3:2 und 7:6 geführt hatten, nahmen die Deutschen eine Auszeit und hatten danach sofort zwei 
„Glücksbälle” die das Netz berührt hatten. Danach hatten sie sogar einen Kantenball und auf 
8:8 verkürzt. Im Entscheidungssatz führten Schlager/Keen 6:3, aber Süss spielte auf einmal zu 
stark und entschied das Match für das deutsche Doppel.  
Zusammenfassend betrachtet dominieren in Europa Österreich und Deutschland hinsichtlich 
der Spielstärke. Unsere vier Medaillen bestätigen dies. Es gehörte lange, harte Arbeit dazu, 
dass Österreich dieses potentiell hohe Niveau erreicht hat. 

Ferenc Karsai eh. 
Bundestrainer 

Herren-Weltcup, Liège, 26.-28.9.2008 
 
 

Nach den Olympischen Spielen, war dieses Turnier das Erste, bei dem die neuen Regeln 
bezüglich der verwendeten Klebstoffe angewendet wurden. Jeder Schläger hat den Test 
bestanden, da jeder Spieler wusste, wie empfindlich die Messgeräte sind.  
Das Spielniveau des Turniers kam an das der letzten Jahre nicht heran, es wurden sehr viele 
Eigenfehler begangen, besonders beim Vorhandtopspin.  
Butterfly war mit neuen Belägen sehr gut vorbereitet, da diese schon in den Fabriken 
„getuned” wurden und entsprechend schnell waren. Die sehr harten chinesischen Beläge 
(Hurricane 3) wurden nicht ensprechend präpariert und die Spieler machten deshalb viele 
Fehler (Wang Hao, Ma Long).  
Werner hat die neuen Belaege selbstsicher angewendet und verlor nur ganz knapp im ersten 
Spiel gegen Wang Hao. Im zweiten Match besiegte er glatt den Kanadier, Peter Paul und 
gewann danach knapp gegen den Taiwanesen, Chuan Chih-Yuan. Im Spiel um das Halbfinale 
kämpfte er ausgezeichnet, nur ein einziger Satz war nicht eng. Der entscheidende Satz war der 
dritte, den Werner 15:17 verlor, nachdem er drei Satzbälle gehabt hatte.  
Zusammenfassend erreichte Werner ein ähnliches Ergebnis wie letztes Jahr und bot ein 
hoffnungsvolles Spiel.  

Ferenc Karsai eh. 
Bundestrainer 



Europameisterschaften St. Petersburg, 4.-12. Oktober 2008 
 

Kader: Liu Jia, Li Qiangbing, Petzner Martina, Heine Veronika 
 
Mannschaftsbewerbe: 
Wir hatten in der Mannschaft Polen, Italien, und Belgien in der Gruppe, die beiden 
erstplatzierten Mannschaften qualifizierten sich für das Viertelfinale. 
Im ersten Spiel mussten wir gegen Polen antreten, eine sehr unangenehme Mannschaft mit 
einer neu eingebürgerten chinesischen Defensivspielerin als Nummer 1. Die Aufstellung der 
Polen zeigte, dass ihre Nummer 1 zwei Punkte holen sollte weil sie rechneten, dass die zweite 
chinesische Spielerin sicher einen Punkt bringt. Aber unsere Mannschaft hat diese Rechnung 
verhindert. Mit 2 Siegen von Bing und einem Sieg von Susi haben wir gegen Poland 3:2 
gewonnen. Wie uns später bewusst wurde, war das das Schlüsselspiel um ins Viertelfinale 
aufzusteigen. Wir haben dann gegen Italien mit 2:3verloren, obwohl Susi 2 Punkte geholt hat. 
Dann gewannen wir gegen Belgien 3:0, aber es half uns nicht, Gruppensieger zu werden. Als 
Zweitplatzierter unserer Gruppe spielten wir gegen Ungarn um die Bronzemedaille. Im ersten 
Spiel musste Susi gegen Toth antreten, eine unangenehme Spielerin für Susi. Bis zum zweiten 
Satz hat Susi sehr gut gespielt und führte 2:0, im 3. Satz führte sie 10:9, hatte also Matchball, 
verlor aber mit 11:13 und anschließend das Spiel mit 2:3, obwohl Bing und Vroni nachher 
viel gekämpft haben, verloren wir mit 0:3, die Mannschaftsmedaille war wieder, wie jedes 
Mal, weg. Zum Schluss belegten wir Rang 6. 
Individualbewerbe: 
Da die Doppelpartnerin von Susi, die Niederländerin Li Jiao nach der 
Mannschaftsgoldmedaille ihre Teilnahme an den Indivdiualbewerben erst am Spieltag absagte, 
hatte Susi keine Möglichkeit Doppel zu spielen. Bing und Vroni verloren in der ersten Runde 
gegen 2 Griechinnen.  
Im Damen Einzel verlor Martina gegen Toth mit 0:4 und Vroni gegen Greemers aus den 
Niederlanden mit 1:4. Nach 3 Siegen spielt Bing im Achtelfinale gegen die unbekannte 
Spielerin Troshneva aus Russland. Obwohl Bing 2:0, 3:1 geführt hat, verlor Bing im 
siebenten Satz auf 12. 
Susi hatte im Damen Einzel eine schwere Auslosung. Unter den letzten 32 spielte sie schon 
gegen ihre Angstgegnerin Silbereisen aus Deutschland. Mit 0:2 im Rückstand hat Susi 
trotzdem die Deutsche mit 4:2 besiegt. Susi hatte im Achtelfinale gegen Xian Yi Fang aus 
Frankreich, im Viertelfinale gegen Hu Melek aus der Türkei, im Semifinale gegen Toth aus 
Ungarn viele Schwierigkeiten, aber durch ihre Kampfkraft und ihren starken Willen, und 
durch ihre verbessert Fähigkeit die Taktik zu ändern, hat sie alle Schwierigkeiten überstanden. 
Im Finale traf sie auf Ruta Paskauskiene aus Litauen, die das ganze Turnier über ihrem 
Niveau gespielt hat. Susi war 0:3 hinten, hatte also nicht viel Chance. Im vierten Satz war sie 
6:9 hinten dann hat sie die Lösung gefunden und auf 13 gewonnen, den fünften Satz gewann 
sie mit der gleichen Taktik auf 7, zu dieser Zeit dachte ich, Susi gewinnt die Goldmedaille, im 
sechste Satz führte Susi 5:1, nach einem Netzball der Gegnerin stand es 5:2 für Susi. Susi 
servierte, es war ein Netzball, Susi hob die rechte Hand, die Gegnerin spielte den Ball zurück, 
Susi hat nicht weiter gespielt, aber der Schiedsrichter hat einfach entschieden, dass es kein 
Netzball war und den Punkt der Gegnerin zugesprochen, Susi war ganz fertig, fragte die 
Gegnerin, diese schüttelte nur den Kopf, war also nicht ehrlich und auch nicht sportlich. Nach 
dieser Situation konnte Susi sich nicht mehr weiter konzentrieren, obwohl wir bei 5:6 ein 
timeout nahmen, dieses hat leider nicht mehr geholfen, sie verlor sie auf 6. Schade!!! 
Der Damen Mannschaft gelang es nur eine Silbermedaille zu holen. Aber es hätte noch viel 
mehr drinnen sein können. 
Bundestrainer 
Liu Yan Jun 



Donaupokal für Burschen 2008 - Ungarn 1 vor Slowakei und Österreich 

Während die Nachwuchsspielerinnen Österreichs, Ungarns und der Slowakei am 18. und 19. Oktober in 
Langenlois um den Gewinn des Donaupokals spielten, trugen die Burschen ihre Spiele umgeben von 
Budapester Luft in der Statisztika Sport Halle aus. Das Turnier begann aufgrund der nicht rechtzeitigen 
Ankunft der Slowakischen Mannschaft mit einiger Verspätung. Obwohl unsere Teams in der ersten Runde 
die Spiele gegen die Slowakei zu absolvieren hatten, konnten sie sich die Verspätung und die dadurch stark 
reduzierte Einspielzeit für die Slowaken leider nicht zu Nutzen machen.  

Pfeffer Simon und Leitgeb Stefan zeigten in keiner Phase ihr mögliches spielerisches Potential. Manch 
einfache Fehler, vor allem jedoch, sehr zum Missfallen von Bundestrainer Kolodziejczyk, ein Manko in 
kämpferischer Hinsicht ließen einen Erfolg im Eröffnungsspiel einfach nicht zu. Teilerfolge in Form von 
Satzgewinnen waren das einzige Erfolgserlebnis. Das Spiel wurde 0:3 verloren.  

Unserer Jugendauswahl hingegen fehlte es gegen die Slowaken in einem ausgeglichenen Spiel 
zweifelsohne an der notwendigen Portion Fortuna. Schanbacher kam nach leichten Anlaufproblemen gut ins 
Spiel und ließ die Gefährlichkeit seiner starken Vorhand einige Male erkennen. Dennoch konnte er die 
Niederlage nicht abwenden und verlor sein Auftaktspiel in fünf Sätzen. Den beinahe umgekehrten Weg 
beschritt Heimberger Martin. Nach ausgezeichnetem Beginn und serienweise superb gespielten 
Ballwechseln ging er im Spiel gegen Karas rasch 2:0 in Führung, ehe er zwei Gänge zurückschaltete, um 
dann voll gefordert und unter Aufbietung seiner gesamten Routine und der Darbietung seines effektiv 
möglichen spielerischen Könnens den Entscheidungssatz doch noch sicher zu seinen Gunsten zu 
entscheiden. Martins Vorhandbälle kamen mit einer nicht mehr zu überbietenden Präzession und enormen 
Geschwindigkeit, sodass dem Sieger des am Sonntag ausgetragenen Einzelbewerbes keine passende 
Antwort für einen Matchverlust mehr einfiel. Im Doppel zeigten unsere Burschen Moral, egalisierten im 
Verlaufe des Entscheidungssatzes mit enormem Einsatz einen 0:5 Rückstand, ehe sie sich im Nachspiel mit 
10:12 geschlagen geben mussten. In der Begegnung zweier mit Sicherheit gleich starker Paarungen hatten 
die Slowaken das glücklichere Ende für sich. Martin degradierte Novota in seinem 2. Spiel zu einem 
Statisten und siegte locker 3:0. Für Schanbacher lief es im Entscheidungsspiel abermals nicht optimal. Er 
versuchte auch in diesem Spiel alles, um zum Erfolg zu gelangen, doch alle Mühen waren gegen den 
wahrscheinlich besten Jugendspieler bei diesem Turnier vergebens. Ein Satzgewinn blieb die einzige 
Ausbeute, und der Endstand lautete somit 3:2 für die Slowakei.  

Ähnlich dramatisch gestaltete sich das Spiel der Junioren gegen die Slowaken. Habesohn Dominik verlor 
das Auftaktspiel gegen Lelkes, den er in der Superliga noch bezwingen konnte, 1:3, wobei jeder Satz im 
Nachspiel entschieden wurde. Plattner Dominique stellte mit dem 3:1 Sieg gegen Slovacik auf 1:1. Das 
Doppel gestaltete sich zu einem Festakt für Habesohn und Plattner. Sie siegten locker 3:1. Beim Stande von 
2:1 für Österreich schien das Erringen des Sieges nur noch Formsache zu sein. Doch Habesohn hatte 
offenkundig mentale Probleme und kam völlig von der Rolle. Chancenlos musste er sich Slovacik 3:0 
geschlagen geben. Nachdem Plattner gegen Lelkes im Entscheidungsspiel ein 6:10 beim Stande von 1:2 in 
Sätzen mit 6 Punkten in Serie noch in ein 12:10 verwandeln konnte, keimte Hoffnung und Zuversicht auf. Im 
5. Satz erspielte sich Dominique eine 6:3 Satzführung, bei welcher von den Slowaken ein Timeout in 
Anspruch genommen wurde. Damit wurde ein derart tiefer Einschnitt in Dominiques‘ Konzentration 
vollzogen, dass ihm kein einziger Punktgewinn mehr vergönnt war. Etwas überraschend ging dieses Spiel 
noch mit 3:2 an die Slowakei. 

In der 2. Runde bekamen unsere Schülerspieler gegen Ungarn 2 die Möglichkeit, sich für die bescheidene 
Leistung gegen die Slowakei zu rehabilitieren. Mit dem Sieg von Pfeffer gegen Szudi schien der Bann 
gebrochen und keimte Siegeshoffnung auf. Leitgeb konnte sich gegen Kovacs nicht absetzen. Das Spiel war 
ausgeglichen und musste die Entscheidung daher im 5. Satz fallen. Leider war es Stefan nicht mehr möglich 
Reserven freizusetzen und spielte er spielte evident schematisches Tischtennis. Sein Spiel ging wie auch 
das anschließende Doppel verloren. Von den unerwartet vielen Niederlagen und der nicht zufrieden 
stellenden Performance geradezu paralysiert vermochte sich Stefan auch gegen Szudi nicht mehr zu 
steigern und verlor sichtlich deprimiert 1:3.  

Heimberger und Schanbacher gingen gegen Ungarn 1 frisch motiviert ans Werk und legten sich so richtig ins 
Zeug. Mit tollem und taktisch klugem Spiel sowie großem Einsatz ließen sie den Gegnern keine Chance und 
siegten in den Einzeln gegen Palatinus und Lukacs glatt 3:1. Das Doppel gestaltete sich etwas knapper, 
doch verließen im Gegensatz zum Spiel gegen die Slowaken unsere beiden Spieler das Spielfeld als Sieger. 
So sehr sich die Spieler über den klaren 3:0 Sieg freuen konnten und durften, so sehr schmerzte die 



Tatsache, dass die Entscheidung um den Gruppensieg bereits zugunsten der Slowakei, die ihr zweites 
Gruppenspiel gewannen, gefallen war. 

Habesohn und Plattner sollten dem Erfolg unserer beiden Jugendspieler um nichts nachstehen. Habesohn 
sorgte mit seinem Sieg über Fekete für die 1:0 Führung, die Plattner offenkundig derart beflügelte, dass er 
gegen Fixl, der zuvor im Duell der beiden Ungarischen Mannschaften Kosiba bezwungen hatte, mit 3:1 die 
Oberhand behielt. Das Doppel war eine Kopie der beiden Einzel und wurde glatt 3:1 gewonnen. Ungarn 2 
konnte 3:0 bezwungen werden. 

Vor Beginn der abschließenden 3. Runde stand fest, dass nicht einmal ein Wunder unser Schülerteam vor 
dem letzten Platz retten konnte. Überdies stand mit Ungarn 1 noch der stärkste Gruppengegner bevor. Für 
Pfeffer reichte es gegen Szita im Gegensatz zu Leitgeb, der gegen Lakatos beim 0:3 chancenlos war, 
wenigstens zu einem Satzgewinn. Das abschließende Doppel wurde ebenfalls eine Ausbeute der Ungarn. 
Diese herbe 3:0 Niederlage bedeutete, dass Österreich bei den Schülern im Endklassement punktelos den 
4. Platz belegte. 

Gespannt sein durfte man, ob Heimberger seine weiße Weste im Einzel gegen Ungarn 2 behalten könnte. 
Der Auftakt verlief sehr verheißungsvoll, denn Do Phuong wurde von Martin in einigen Phasen regelrecht 
schwindelig gespielt. Die gute Serviceannahme, mit viel Spin gespielte Rückhandbälle und eine knallharte 
Vorhand trugen wesentlich zum klaren und unantastbaren 3:1 bei. Janne konnte Korponai nie sein Spiel 
aufzwängen und verlor somit glatt 0:3. Das vorentscheidende Doppel wurde unter anderem auch aufgrund 
sich dem Ende zuneigender Kräfte 1:3 verloren, wobei die einzelnen Sätze keinesfalls eine klare 
Angelegenheit für unsere Gegner waren. Von der nicht unbedingt erwarteten Doppelniederlage gezeichnet, 
kam Martin im Einzel gegen Korponai ein wenig ins Straucheln. Prompt erlitt er in seinem letzten Einzel 
seine 1. Niederlage. Österreich belegte mit dem 1:3 in der Jugend den 3. Rang, und konnte so den 
Vorjahreserfolg leider nicht verteidigen. 

Auf die Junioren wartete mit Ungarn 1 eine sehr starke Mannschaft. In deren Reihen stand mit Kosiba der 3. 
der diesjährigen Jugendeuropameisterschaften. Von Betreuer Vecko Edvard motiviert und gut eingestellt 
verzeichnete Plattner gegen ihn einen guten Start und konnte er eine 9:6 Führung herausspielen. Doch tolle 
Reflexe und ausgezeichnete Defensivbälle Kosibas‘ verhinderten letztlich den Satzgewinn für Dominique. In 
Gedanken sichtlich noch unter dem Eindruck der letzten Bälle im 1. Satz verlor Dominique Satz 2 klar. Im 3. 
Satz fand er wieder ins Spiel zurück und besann sich wieder seiner Qualitäten. Er forderte Kosiba wieder voll 
und musste erst im Nachspiel die Überlegenheit seines Gegners zur Kenntnis nehmen. Habesohn unterlag 
Schaffer relativ klar 0:3. Im Doppel lagen Habesohn/Plattner 0:2 in Sätzen zurück, ehe sie ein Feuerwerk an 
exzellenten Bällen abfeuerten. In den folgenden Sätzen waren die Ungarn chancenlos. Das Doppel ging mit 
3:2 an Österreich und so keimte noch einmal Hoffnung auf, das Spiel doch noch zu unseren Gunsten drehen 
zu können. Beim Stande von 10:6 im fünften Satz gegen Kosiba fand Habesohn vier Matchbälle vor. Kosiba 
verkürzte seinen Rückstand Punkt für Punkt und verwertete seinerseits den ersten Matchball nach vier 
abgewehrten Satzbällen. Trotz dieser schmerzlichen Niederlage belegte unser Team den 2. Rang und 
konnte sich somit im Vergleich zum Vorjahr steigern. 

Am Sonntag wurden die Sieger des Individualbewerbes ermittelt. In den Gruppenspielen konnten sich 
Pfeffer, Heimberger und Habesohn als Gruppenzweite für die Finalrunde qualifizieren. Plattner, 
Schanbacher und Leitgeb schieden vorzeitig aus. Habesohn Dominik bekam mit Sicherheit das schwerste 
Los zugeteilt. Kosiba, dem Vorrundengegner Plattners‘, und späteren Sieger musste er sich 0:4 geschlagen 
geben. Im Spiel um den 3. Platz ließ Dominik seinerseits Lelkes keine Chance und belegte den 
ausgezeichneten 3. Rang. Ebenfalls 3. wurde Pfeffer Simon bei den Schülern. Auch er musste sich, wie 
bereits Habesohn, nur dem späteren Sieger Lakatos geschlagen geben. Im Spiel um Rang 3 konnte er 
erstmals in seiner noch so jungen internationalen Karriere Majak aus der Slowakei mit 4:2 bezwingen. 
Heimberger war im Halbfinale gegen Palatinus bereits beim 1:3 zurück und dem Ausscheiden näher als dem 
Gewinn, aber sein nicht zu bändigender Siegeswille brachte ihn auf die Siegerstraße zurück. Im Finale 
hingegen unterlag er dem Slowaken Karas, den er tags zuvor noch bezwungen hatte, doch recht klar 1:4. 
Dennoch überwog der Glanz der Silbernen den Schmerz der Niederlage bei Weitem. 

Mit 37 Punkten holte sich Ungarn 1 souverän den Donaupokal der Burschen, gefolgt von den Slowaken mit 
23 Punkten und Österreich mit 13 Punkten. 

                Plattner Günter, Juniorenreferent 
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02) AHUAYI
666 In

89) AMSIR
001 Blizzard In
002 Fantasy In
003 Flutter Long
004 Fortes In
005 Glory In
006 Luxury In
007 Sensation Long
008 Surprise Long
009 Victory In
010 Shot Out

03) ANDRO
001 Roxon In
002 Roxon 500 Pro In
Backside In
Classic Out
DY – 6 In
EX – 8 In
Focus In
Impuls In
Impuls Speed In
Logo Out
LP – 22 Long
Maxcell In
Plasma In
Revolution In
Revolution C.O.R. In
Revolution C.O.R.2 In
Revolution C.O.R. Pips Out
Revolution Fire In

Revolution Quad In
Rocket In
Start In
Trophy In
Upgrade In
Zenith-G In

04) ARMSTRONG
Aka Mark Max Out
Attack 3 Type L Out
Attack 3 Type M Out
Attack 3 Type S Out
Attack 8 Type L Out
Attack 8 Type M Out
Attack 8 Type M EXX Out
Conqueror In
Conqueror SS In
Hikari Drive In
Hikari SR7 In
Long Pimple Out
New Anti Spin Anti
New Chopper In
New Spirit Hi In
Red Mark In
Red Mark Type 1-3 Out
Red Mark Type 1-4 Out
Red Mark Type 1-5 Out
Rosin Out
Twister Long
Twister EXT Out
Vector In
W-α Εx x Out
Warrior In
Win In

05) ARTENGO
001 930 A In
002 870 O In
003 920 S In
004 950 S In
006 910 A Out
700 C In
700 O In
702 O In
800 A In
800 O In
830 A In
850 O In
860 O In
880 O In
900 A In
900 C In
900 S In
930 S In
940 S In

06) ATEMI
Ace In
Advantage In
Challenge In
Debut In
Fight Power In
Ippon In
Super Champ In

07) AVALOX / AVX
Athlos In
Horme In
Mo Long

Pronte In
Purot In
Sogno In
Sterco In

08) BANCO
001 Extreme In
Allstar In
Diva Energie In
Dreamfire In
Excellence In
Feeling In
Furio In
Futura Energie In
Impact Energie Out
Perfect In
Puissance In
Start AA In
Start AAA In
Variation Energy In

09) BANDA
China TS In
Helix In
Helix Energix In
Motion In
Rossa In
Rossa Soft In
Sigma In

10) BEST
“BEST” is also used 
as part of a brand name
for NITTAKU. 1

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

AUTHORISED RACKET COVERINGS: 15 OCTOBER 2008 – 31 MARCH 2009
LIST N°29Balso on the Internet: www.ittf.com (Home, Equipment, Racket Coverings) 

DATE OF PUBLICATION: 15th October 2008
The new rubbers entering List 29B will be in bold and italics.

Dark sponge (black, blue, brown, green, purple, red) should not be used under translucent red coverings (most red coverings are translucent).  
It is the player's responsibility to use a racket covering which appears bright red, and the use of a dark sponge under a translucent top sheet is li-
kely to make the rubber illegal. Even if racket coverings appear in this List without reference to sponge, the Law 2.4.3. governs the use of sponge. 
Many racket coverings contain additional text in the rubber mould apart from the brand name and suppliers name and this does not disqua-
lify them from the List of Authorised Racket Coverings. However, the brand name given in the list must be there (for example, Butterfly Sriver
L and Butterfly Sriver S have the addition “D13”). Such texts could be positioned anywhere in the area reserved for the text on the rubber.
How to acknowledge a racket covering from this  List:

1. Make certain that you have the correct list (see date of validity, they are published twice a year, in April and October. 
Pdf files to be found on our website at all times: www.ittf.com).

2. The supplier and brand names as well as the ITTF logo and eventually ITTF number should be clearly visible on the rubber.
3. These names should appear in the List. If in doubt, check the images/pictures on the ITTF web site.

LEGEND
[R] or [B] Indicates that this brand name is available in only red or black respectively.
“Long” Under `Type’, this is used where the aspect ratio (= pimple height / pimple diameter) is larger than 0.89.
‡ Indicates a version available with a textile reinforcement, intended to be used without sponge.
01) Supplier number, may appear in the rubber mould together with the ITTF logo. 



ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

AA In
AAA In

12) BOMB
Apex In
Bombard In
Hammer Out
King Roc Out
Mopha In
Raider In
Rex In
Talent Long
Tensa In
Ufo In
Violent In

14) BUTTERFLY
001 Tenergy 05 In
002 Tenergy 25 In
003 Tenergy 64 In
004 Pan Asia - X In
006 Sriver G3 In
007 Sriver G3 FX In
Addoy In
Biriba In [R]
Black In [B]
Bryce In
Bryce FX In
Bryce Speed In
Bryce Speed FX In
Catapult In
Cermet In
Challenger Attack Out
Challenger Large Out
D’Or In
Driver In [R]
Ekrips In
Feint AG Long
Feint Long II Long
Feint Long III Long
Feint-Ox Long
Feint-Soft Long
Flarestorm Out
Flextra In
Fräulein In
Large 44 DX Out
Lemuria In
Magnitude Long
Morim In
NS 44 Out
Orthodox-DX,103 Out
Pan Asia In
Pecular Out
Raystorm Out
Rein Out
Relop Out
Relop Attack Out
Relop Large Out

Roundell In
Sapphira In
Selvid In
Soft In
Solcion In
Speedy-P.O. Out
Spinart In
Sprier In
Sriver EL In
Sriver FX In
Sriver G2 In
Sriver G2 FX In
Sriver L In
Sriver S In
Stayer In
Super Anti Anti
Super-Sriver In
Tackifire-C In
Tackifire-D In
Tackifire SP In
Tackiness-C In
Tackiness-C II In
Tackiness-D In
Tempest In
Tenergy In
Wakaba In
West Will Out
Yuki In

15) CARREFOUR
Top Life In

16) CHAMPION
“CHAMPION” is used as
part of a brand name for
SCHILDKRÖT.
Apache In
Aragorn In
Cyclops In
Elysion In
Flash Long
Hexa In
Hyperion In
Iason In
Ionix Out
Khan In
Mercury In
Next In
Partizan In
Quantum In
Spartan In
Tiger I In
Trident In
Trojan In
Tron In
Ulyssis In
Zinex In

17) CORNILLEAU
001 A In
002 AA In
003 AAA In
004 AAAA In
005 AAAAA In
006 AAAAAA In
007 Performa 1 In
008 Performa 2 In

18) CRACK
999 In
Master In
SP In
Twister In

19) DARKER
Provine In
Spalbird In
Vlon-S In

20) DAWEI
2008 In
388A In
388A-4 In
388C-1 Out
388D Long
388 D-1 Long
Inspirit In
Saviga In
Saviga V Long

21) DONIC
001 Coppa JO Platin In
002 Vario Gold In
003 Alligator Def Long
004 Alligator Trouble Out
005 Opus 1 In
006 Baracuda In
66 GS In
77 GS In
A In
AA In
AAA In
Akkadi Java In
Akkadi K 1 Out
Akkadi K 2 Out
Akkadi L 1 Long
Akkadi L 2 Long
Akkadi Taichi In
Alpha-Slick In
Anti 40 Anti
Baxster Out
Blues In
Blues Axento In
Blues F5 In
Coppa In
Coppa JO In
Coppa JO Gold In

Coppa JO Silver In
Coppa Tagora In
Coppa Tenero In
Desto In
Desto F1 In
Desto F1-S In
Desto F2 In
Desto F3 In
Duo In
Easy-Slick In
Gallardo Power Sound In
Gallardo Sound In
Gallardo Speed In
Gallardo Tension In
J.O. Waldner In
Liga In
Piranja FD TEC Long
Quattro In
Quattro A’Conda In
Quattro Formula In
Slice 40 In
Solo In
Sonex In
Sonex Formula In
Sonex JP In
Sonex JP Gold In
Sonex JP Soft In
Supersonic In
Twingo In
Twister 40 Out
Vari-Slick In
Vario In
Vario Cooper S In
Vario Soft In

22) DONIER
Black Spin In
Max In
Max Attack In
SP 2 In
SP 4 In
SP 8 In
SP 12 In
Ultimate Fighting In
Versus In

23) DOUBLE FISH
815 In
820A Out
830 In
1615 Long
8338 In
8484 In
F.A. 213 In
F.C. 218 In
F.L. 233 In
F.S. 232 In
Volant In2
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24) DOUBLE HAPPI-
NESS / DHS
651 Out
652 Out
6512 In
874 Out
C7 Out
C-8 Long
Cloud & Fog II Long
Cloud & Fog III Long
Dipper In
Dipper II In
Dipper III In
Dragonow Out
G555 In
G666 In
G666 Nittaku In
G777 In
G888 In
G888 Nittaku In
Hurricane In
Hurricane II In
Hurricane III In
Magican In
Magican II In
Magican III In
Memo In
Memo II In
Memo III In
Nittaku C 7 Out
Nittaku Hurricane II In
Nittaku Hurricane III In
Nittaku Hurricane Pro II In
Nittaku Hurricane Pro III In
PF4 In
PF4-Nittaku In
PF4-1 In
Sharping Out
Sharping Nittaku Out
Skyline In
Skyline II In
Skyline III In
Surpass In
TNT In
TNT II In
TNT III In
TNT Nittaku In

25) DOUBLE POWER
No. 3080 In

26) DR NEUBAUER
001 Special Defence In
002 Goliath In
003 Monster Classic Long
004 Boomerang ClassicLong
005 Gorilla In
006 Grizzly In

007 Anti Special In
008 A - B - S Anti
Diamant Out
Domination In
Leopard Out
Pistol Out
Tornado Ultra Out

27) FRIENDSHIP
“FRIENDSHIP” is also used
as part of  brand names for
KOKUTAKU, WINNING.
001 R.I.T.C 729 - 5 In
002 R.I.T.C 755 - 2 Long
003 Kokutaku New 729 - 2 In
004 R.I.T.C 729 - 08 In
729 Focus In
729 Focus II In
729 Focus III In
729 High Point In
Kokutaku 563 – 1 Out
Kokutaku 729-40 H In
Kokutaku 729-40 S In
Kokutaku 755 Long
Kokutaku 802-40 Out
Kokutaku R.I.T.C. 729 SP In
R.I.T.C. 563 Out
R.I.T.C. 563-1 Out
R.I.T.C. 729 In
R.I.T.C. 729-2 In
R.I.T.C. 729-3 In
R.I.T.C. 729-40H In
R.I.T.C. 729-40S In
R.I.T.C. 729 Cream In
R.I.T.C. 729 Dr. Evil Out
R.I.T.C. 729 Faster In
R.I.T.C. 729 GeoSpin In
R.I.T.C. 729 GeoSpin Tacky In
R.I.T.C. 729 Higher In
R.I.T.C. 729 SP In
R.I.T.C. 729 SST In
R.I.T.C. 755 Long
R.I.T.C. 799 Out
R.I.T.C. 802 Out
R.I.T.C. 802-1 Out
R.I.T.C. 802-40 Out
R.I.T.C. 804 Anti
R.I.T.C. 837 Long
R.I.T.C. 2000 Tack-Speed In
Sky-Wing In
Super 729 FX In
Top Point In

28) GAMBLER
001 Wraith In
002 Shadow In
003 Reflectoid In
4 Kings In

Aces In
Outlaw In
Peace Keeper Out
Six Shooter In

29) GEWO
001 Proton In
Loop In
Maxima In
Mega Flex Control In
Nano In
Target airTEC In
Target Energy In
Thunderball In
Viper cell TEC In

30) GIANT DRAGON
001Taichi In
002 Karate In
003 Meteorite Long
004 Giant Long Long
807 In
8086 In
8087 In
8088 In
8228 A Out
8228 B In
Extspeed In
Maxspin In
Superspeed In
Superspin In
Superspin G2 In

31) GKI
001 Nano Sting Long
002 Euro Chelonz In
Euro A In
Euro Jumbo In
Euro Spintec In
Euro V In
Euro XX In
Nano Attack Out
Nano Force In

32) GLOBE
“GLOBE” is also used 
as part of a brand name 
for XUSHAOFA.
888 Out
889 Out
889-2 Out
979 Long
999 In
999T In
Awala In
Jinxuanfeng II In
Jinxuanfeng III In
Liqin In

Magicwand In
Prize In
Taiphoon Gold In
Tropy In
Trump Card In

33) GOLD WAY
916 In
968 In

34) GUOQIU
AB In
FF In
HB In
MG Long
MG II Long
SS Out

90) HAIFU
001 Whale In
002 Shark In
003 Penguin Out
004 Dolphin Out

97) HALEX
(no other mark) In
XR - 3000 In

35) HALLMARK
002 Podium In
003 Friction Super Special Long
004 Pheonix Long
005 Friction Special 2 Long
006 Green Power In
Frustration Long
Half Long Out
Magic Pips Out
Mirage Anti
Panther Out
Power Spin In

36) IMPERIAL
Allround In
China In
Crash In
Cyber Tacky In
Force In
Master In
Rubber 11 20 one In
Rubber 45 20 one In
Standard In
Super Strike In
Swift In

37) INESIS
5000 In
7000 In
7300 In
9000 In 3
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9100 In
9300 In

38) JAPTEC
Balance In
DL - 01 Long
Experience In
Performance In
Precision In

40) JOOLA
001 Express In
002 Shark Long
003 Orca Long
004 Amy Anti
4 all In
4 You In
air ! In
Amigo Out ‡
Anti Topspin Toni Hold Anti
Antispin Soft Anti
Badman Long
Basic In
Cava In
Compass In
Dingo In
Drum In
EasySpin In
Echo In
Energy In
Energy X-tra In
Fiesta In
GX 75 In
Mambo In
Mambo C In
Mambo GP In
Mambo H In
Moskito In
Octopus Long
orbit ICU In
Peking In
Poker Long ‡ 
Samba In
Samba Ntec In
Smart In
Smash In
Snabb Out
Spring Thunder In
Staccato Out
Tango In
Tango Extrem In
Tango Metallic In
Tango Titan 3.0 In
Tango Ultra Out
Teacher In
Terminator In
Thema In
Topspin In

Tramp In

41) JUIC
001 Aircondle In
002 Rainbow In
003 PipsAce II Out
004 Nanospin In
889 Out
889 Neo Out
999 In
999 Elite In
Anti Super Spin Anti
Couga In [B]
Dany III In
Dany V In
DrivaSmash In
DrivaSmash SV In
Driva Smash Ultima In
Hirubia In
Leggy R Long
Masterspin Out
Masterspin II Out
Montjuic Super In
NanoCannon In
Neo Anti Anti
Offense Out
Patisuma Out
Patisuma II Out
PipsAce Out ‡
Scramble In
Scramble 21 In
Shenron In
Spark In
SpinSpiel In
Varites In

42) KETTLER
Coach In
Master In
Professional In

43) KILLERSPIN
001 Blast In
002 Fortissimo In
003 GT 2 In
Forza In
Forza 4z In
Fury In
GT In
Nitrx In
Nitrx-4Z In
Nitrx-5Z In

44) KINSON
Allround In
Perfect In
Super Spin In

45) KOKUTAKU
“KOKUTAKU” is also
used as part of a brand
name for FRIENDSHIP.
Big Star In
BLütenkirsche 868 In
BLütenkirsche 868 Tokyo In
Clitter Out
Friendship 729 Super In
Spec-V In
Spindle In
Synchron In
Tuple 007 In
Tuple 007 Taiwan In
Tuple 110 Out
Tuple 119 Out
Tuple 911 Long

46) LION
001 Roar In
002 Claw Long
2 Stars In
3 Stars In
5 Stars In
Aggressor In
Allrounder In
Elite Control In
Hurricane In
International In
Scirocco In
SS 800 In
Star In
Super Attack In
Super 3 In
Typhoon In
XA 900 In

47) LKT
001 Rapid Speed In
002 Rapid Power In
003 Rapid Sound In
004 Rapid Soft In
Pro XP In
Pro XT In
Recoil In
Torrent E.G.S. In

48) METEOR
575 Out 
71-1 Out 
71-2 Out 
813 In
835 In
845 Out 
8512 Long 
9012 Long 

49) MILKY WAY
955 Long
9000 In
Earth In
Jupiter In
Mars In
Mercury In
Neptune Long
Pluto Out 
Saturn In
Venus In

50) MIZUNO
001Charge SS In
Booster EV Out
Booster SA Out
Charge In
Charge MF In
ChargePro In
HyperZone In
Plaudit In
Polaris Out
Unison In

51) NB ENEBE
A In
AA In
AAA In
Pro In

91) NEOTTEC
001 Hinomi In

94) NEXY
001 Demian In
002 Kairos Out
003 Chaos Long

52) NICESHOT
Destroyer In
Rebelde In
Trouble Maker In

53) NIMATSU
001 Chimera In
002 Zerberus Long
Hurricane In
Pegasus In
Scorpion In
Spinfighter AAA In
XX5 In

54) NITTAKU
“NITTAKU” is also 
used as part of some
brand names for DOUBLE
HAPPINESS/DHS.
001 Moristo RS In
002 Renanos Bright In
003 Specialist Hibiki Out 4
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004 Narucross 44 Out
005 Annsort In
Arufeel In
Best Anti Anti
Express Out
Graffiti In
Hammond In
Hammond FA Out
HammondPro α In
Hammond X In
Hi-Super Drive In
Japan Original In
J.O. Pen In
J.O. Shake In
J.O. Waldner In
J.O. Waldner S.C. In
Learner In
Magic Carbon In
Micro In
Midship In
Midship SC In
Milford In
Moristo In
Moristo 2000 In
Moristo 44 Out
Moristo DF In
Moristo FG In
Moristo LP Long
Moristo LP One Long
Moristo SP Out
Narucross In
Narucross  EX In
Narucrosstension In
Nodias In
Pimplemini Out
Pimplemini One Out
Refoma In
Renanos In
Screw Long
Screw One Long
Specialist Chikara Out
Specialist One Out
Specialist Soft Out
Specialist Soft HS Out
Spiral In
Super Large Out
Tracer In
Universal-Ribbon In
Universal Ribbon Out

55) PALIO
001 Macro ERA In
002 Conqueror In
003 Flying Dragon Out
004 Power Dragon Out
AK47 In
Amigo In
CJ8000 In

CK531A Long
Drunken Dragon In
Emperor Dragon In
Hadou In
Hidden Dragon In
HK1997 In
Macro In
Macro Pro In
Maximo In
Wildish Dragon In
WP1013 Out

56) PEACE
“PEACE” is also used 
as part of a brand name 
for GAMBLER.

001 LGO 44 Out
C'oma In
G'enstar In
Leo In
Nova In
Vela In

57) POINT BLANK
Emwe In
Illusion In
One Star In
Star In
Super Star In
Three Star In
Topgun In
Top Star In
Two Star In

58) PRASIDHA
820 Out
830 In
838 In
1615 Long
Action Out
Frankfurt In
Hamburg In
Long A Long
Osaka In
Speed - F Out
Tokyo In
Twister 8338 In

59) PROMA
Arrival In
Control-Top In
Speed - 40 In
Spin-6 In

60) REACTOR
Boaz In
Ckylin In
Corbor In

Novar In
Sonix In
Thunder In
Tornado In

61) RUCANOR
Competition In
Mogi Ura In
Orient In
TTB-150 In

62) SANWEI
T – 88 In

63) SCHILDKRÖT
Avantgarde AAA In
Champion AAAAA In
Elite In
Energy In
Jade In
Prestige In
Spinmax In

92) SE7EN
001 7.01 i In
002 7.01 sp Out
003 7.01 I Long

65) SPINTECH
Black Jack In
Cyclone In
Dynasty In
Jade In
Konfuze Long
Spin Power In
Spinsonic In
Stealth Long

66) SPORTCRAFT
AAAA In
AAAAA In

67) STAG
All Round In
Explosive In
Ninja Attack In
Ninja Fire In
Power Drive In
Thunder Spin In

68) STIGA
001 Boost TP In
002 Boost TC In
Almana In
Almana Sound In
Almana Sound 

Synergy Tech In
Carbo In
Carbo MC In
Carbo Sound In

China Extreme In
Chop & Drive In
Clippa Out
Cobra 2000 In
Destroyer Long
Doer In
Drive In
Energy Absorber Anti
Evo In
Future In
Innova In
Innova Premium In
Innova Ultra Light In
Innova Ultra Light 

Synergy Tech In
Magic In
Magna In
Mendo In
Mendo Energy In
Mendo MP In
Neos In
Neos Sound In
Neos Sound

Synergy Tech In
Neos Synergy Tech In
Neos Tacky In
Optimum MP In
Premium In
Radical Out
Royal Out
Stream In
Triumph In

69) SUNFLEX
AF 50 In
BZ 60 In
Mandarin In
Mikado In
Mogul In
Samurai In
San-Ei Mikado In
San-Ei Samurai Anti
San-Ei Shogun In
San-Ei Taipan In
Shogun In
Sun-Control In
Sun-Power In
Taipan In

70) SWORD
2000-F In
Hero In
King In
RG In

71) TECHNIQUE
AAA In
AAAAA In5



ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

ITTF N° SUPPLIER
Brand Type

72) TECNOPRO
Competition In
Expert In
Supercom In
Tournament In

73) THREE NINE
999 T-1 In
999 T-2 In
999 T-3 In
Super 999 T In

74) TIBHAR
001 Sinus In
002 Grass Flex Out
003 Grass Ultra Long
004 Primus In
005 Genius In
Black Techno In [B]
Bungee In
Dang In
Ellen Anti
Extra Long Long ‡
Grass Long
Grass D. TecS Long
Learn Cont In
Learn Spin In
Legend In
Makss In
Nianmor In
Nimbus In
Norm In
Phantom In
Rapid In
Rapid D. TecS In
Rapid Soft In
Rapid X-Press In
Red Power In [R]
Rookie D. TecS In
Samurai In
Serie 2000 In
Speedy S/L In
Speedy Soft Out
Speedy Soft D. TecS Out
Speedy Spin In
Speedy Spin Premium In
Standard In
Storm In
Super Defense 40 In
Torpedo In
Vari Spin In
Vari Spin D. TecS In
Volcano In

75) TONI HOLD
“TONI HOLD” is also 
used as part of a brand
name for JOOLA.
Anti Topspin New 40 Anti

76) TSP
001 Curl P-H Long
730 In
Actor In
Barri - Up In
Bjorn In
Bolt In
Brio In
Cesalo In
Curl P-1 R Long
Curl P-2 Out
Curl P-3 Long
Curl P-3α R Long
Cut Man In
D-Top In
Giant In
Hiyaku In
L Catcher Out
Milli Tall II Out
Miracle Out
Miracle Super Out
Real In
Spectol Out
Summit Out
Super Spinpips Out
Tarbit In
Tation In
T - Rex In
Triple In
Tyranno Out
U Q In
X's In
X's F-1 In
X's F-1 V In

77) TT MASTER
Fireproof Long
S - Max In

96) TUTTLE
001 Beijing In
002 World No. 1 In

85) V 3 TEC
001 Spin Attack X3 In
002 Fast Control S1 In
003 Power Drive Y5 In

78) WINNING
738 Super In
Friendship 729 Super TSS In
King Power Komann In
Komann In
Komann Super Fit In
NP - 1 Out
NP - 2 Out
NP - 6 Out
NP - 8 Out

79) XIOM
001 Sigma In
002 Zeta In
003 Omega IV In
004 Flamenco In
005 Sigma I In
006 Sigma II In
007 Sigma III In
Guillotine – S Long
Max – Leverage In
Omega I In
Omega II In
Omega III In
Pro – Exclusive In
Pro – Z In
Styx - SP Out
True – Innovation In
Yanus – DF In

80) XIYING
889 Out
979 Long
999 In

81) XUSHAOFA
988 Yang Out
989 Yang Long
998 Yang Anti
999 In
999 LSZ In
999 Yang In
999 ZCD In
Globe 999 In

82) YAPING
139 In

83) YASAKA
001 Pryde In
002 Pryde 30 In
003  Xtend LB Out
004 Cadet In
005 Marvelous Out

6
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Anti Power In
A-1-2 A-1 Out
A-1-2 A-2 Out
Cobalt α Out
Cobalt X1 Out
Cobalt X2 Out
Do-Up In
Extreme Speed In
Extreme Spin In
Fusion In
Large Pro Out
Mark V In
Mark V AD In
Mark V GPS In
Mark V M2 In
Mark V XS In
New Era In
Original In
Original Out
Original A-1 Out
Original A-2 Out
Original Extra In
PB-1 Out
Phantom 007 Long
Phantom 008 Long
Phantom 009 Long
Phantom 0011 ∞ Long
Phantom 0012 ∞ Long
Rally In
Top 12 In
Vision In
V Stage In
Wallie In
Xtend In
Xtend HS In
Xtend PO Out
Xtend SG In
Zap In

84) YASHIMA
Competition XR4 In
Competition XR3000 In
Go Sport XR3000 In
Go Sport XX5 In
Number One In
Training XR1 In
Upper Spin

Competition XR7 In     
XX3 In
XX-5 In
XX88 In



Startberechtigte der 2. Nachwuchs-Superliga 2008/09

Gruppe 1 mnl Gruppe 5 mnl

LTTV Status LTTV Status

1 Storf Martin T Jun02 1 Wellinger Philipp OÖ S1
2 Schada Peter NÖ Jun02 2 Winkler Roman W S2
3 Heimberger Martin W J3 3 Gebetsberger Florian OÖ S2
4 Seidl Lukas S J1 4 Krämer Christopher NÖ S1
5 Schanbacher Jan Peter ST J2 5 Tauderer Andreas ST S2
6 Leonhartsberger Martin OÖ J3 6 Brunner Sebastian K S2
7 Reitner Alexander NÖ J2 7 Klaus David W U1
8 Kranabitl Bernhard S J3 8 Hufnagl Stefan ST S1
9 Hinteregger Andreas ST J3 9 Götzhaber Stefan ST S2

10 Habesohn Dominik NÖ Jun03 10 Levenko Andrej S M
11 Plattner Dominique OÖ Jun01 11 Judmaier Florian ST S2
12 Leitgeb Stefan T S2 12 Zoklits Paul W S2
13 Pfeffer Simon W S2 13 Lechner Julian ST S2
14 Brunner Marcel K J2 14 Hofmann Florian NÖ U2
15 Strobl Christian NÖ J3

Gruppe 2 mnl Gruppe 6 mnl

LTTV Status LTTV Status

1 Chen Alexander W J1 1 Stadler Felix W S1
2 Wolf Christian W J2 2 Neumann Florian ST S1
3 Bernhard Michael ST J3 3 Stengel Thomas W S2
4 Ensbacher Markus B Jun01 4 Beck Michael W U2
5 Botzheim Martin OÖ J3 5 Scherer Tobias ST U2
6 Coufal Derek OÖ J1 6 Heiml Gabriel ST S1
7 Doppelbauer Bernhard OÖ J3 7 Kohberger Lorenz OÖ S1
8 Dittrich Daniel W J2 8 Rieger Hannes OÖ S2
9 Strelec Alexander NÖ J3 9 Rett Marcus T S1

10 Reiter Christoph OÖ Jun02 10 Ovadias Odysseas NÖ U2
11 Kral Matthias W J1 11 Weninger Christoph NÖ U2
12 Coufal Thomas NÖ Jun01 12 Rainalter Alexander T S2
13 Medlitsch Peter B Jun 13 Friedl Lukas NÖ S2
14 Daxböck Thomas NÖ J1 14 Bulfon Max K S2

Gruppe 3 mnl Gruppe 7 mnl

LTTV Status LTTV Status

1 Schmidt Florian B J2 1 Ploner Alex T U2
2 Hönigsperger Jürgen NÖ J3 2 Stengel Bernhard W U1
3 Dirnberger Johannes ST J3 3 Hasler Stefan ST U2
4 Peitler Patrick ST J2 4 Schaumberger Martin OÖ U1
5 Schätzer Markus K Jun02 5 Wisak Dominic W U2
6 Schwaiger Johannes OÖ J3 6 Grininger Thomas OÖ M
7 Sima Milan K J1 7 Unterweger Andreas ST M
8 Dlopst Dominik K J3 8 Luginger Thomas S U1
9 Huber Christopher B J1 9 Öller Benjamin NÖ U2

10 Schwarzmann Georg NÖ J3 10 Auf Bernhard W U2
11 Tripolt Thomas K Jun02 11 Hoffmannsrichter Michael NÖ U1
12 Wukovits Roland W J2 12 Maier Lukas ST U2
13 Buchreiter Phillip ST J1 13 Kleemaier Christian NÖ U1
14 Strelec Christoph NÖ J1 14 Aichinger Johannes T U2
15 Schuster Martin W Jun01

Gruppe 4 mnl

LTTV Status

1 Spindler Christian OÖ J1
2 Eberhart David ST J3
3 Kinslechner Martin NÖ J3
4 Ermler Erich B J3
5 Kiessling Roman NÖ J3
6 Helminger Florian W S2
7 Peter Christoph NÖ S2
8 Windisch Patrick ST S2
9 Vorcnik David ST S2

10 Halbmayr Martin NÖ J3
11 Müllner Thomas ST S1
12 Luginger Christian S S2
13 Peszternak Christoph ST S1
14 Günther Patrick NÖ J3



Startberechtigte der 2. Nachwuchs-Superliga 2008/09

Gruppe 1 wbl

LTTV Status

1 Galitschitsch Nicole ST S2
2 Schätzer Claudia K J3
3 Juric Monika B J3
4 Steinbacher Claudia W J2
5 Fuchs Lisa W J1
6 Fuchs Sylvia W J3
7 Winterstätter Julia S J3
8 Wachter Andrea NÖ Jun02
9 Kovacs Carina ST J2

10 Sulzbacher Eva Christa ST J1
11 Stromayer Sarah K J3
12 Luginger Melanie S S1
13 Czernay Carina W J2
14 Österreicher Christina B S2

Gruppe 2 wbl

LTTV Status

1 Hauptmann Andrea K J2
2 Schwab Birgit W Jun02
3 Wellinger Martha OÖ Jun02
4 Scharner Karin NÖ J3
5 Schwaiger Marianne NÖ S2
6 Raich Theresa T S2
7 Kurcsics Michaela B S2
8 Schwaiger Helene OÖ J1
9 Streit Bettina K J3

10 Keinert Miriam W S2
11 Jungwirth Theresa W J1
12 Köpfle Laura T J2
13 Mijatovic Mateja NÖ S1
14 Ciuba Anna W Jun01

Gruppe 3 wbl

LTTV Status

1 Lugar Nina T J2
2 Prankl Kristina NÖ S2
3 Müller Carina T J2
4 Dörflinger Susanne K J3
5 Berger Anna K S2
6 Storer Lisa ST U1
7 Riepl Anja NÖ J2
8 Hauer Isabella NÖ U2
9 Dohr Melanie K U2

10 Sandberger Valerie OÖ U2
11 Mayrhuber Laura W S1
12 Tischler Valerie W U2
13 Frank Lea V U1
14 Leitner Franziska T S2
15 Ratz Bettina K S1



Jugend / GR 4 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 S N SV R

1 MÜLLNER Matthias 3100 1992 U18/2 IND 3:1 3:0 3:1 3:1 4 0 12:3 1

2 SCHMID Gerald 3158 1993 U18/1 LEO 1:3 3:1 0:3 3:0 2 2 7:7 2

3 FREWEIN Moritz 2829 1992 U18/2 ZEL 0:3 1:3 3:0 3:1 2 2 7:7 3

4 SCHOBER Samuel 2631 1993 U18/1 MUEN 1:3 3:0 0:3 3:2 2 2 7:8 4

5 SCHLAPSCHY Ingo 2149 1992 U18/2 ZEL 1:3 0:3 1:3 2:3 0 4 4:12 5

Schüler VR A Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 S N SV R

1 BORTOLAS Stefan 3008 1995 U15/1 FRO 3:2 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 6 0 18:3 1

2 LAUDENBACH Ramona D391 1995 U15/1 BRU 2:3 3:2 3:2 3:0 3:0 3:0 5 1 17:7 2

3 KURRENT Phillip 3126 1995 U15/1 BRU 1:3 2:3 3:1 3:0 3:0 3:0 4 2 15:7 3

4 NINAUS Thomas 3264 1994 U15/2 DLB 0:3 2:3 1:3 3:2 3:0 3:0 3 3 12:11 4

5 NEGER Christoph 3141 1995 U15/1 SFP 0:3 0:3 0:3 2:3 3:2 3:0 2 4 8:14 5

6 SCHMIDT Rene 3112 1995 U15/1 KNI 0:3 0:3 0:3 0:3 2:3 3:0 1 5 5:15 6

7 MAIERHOFER Georg 3214 1995 U15/1 KSV 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0 6 0:18 7

Schüler VR B Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 S N SV R

1 HERBST Jürgen 2968 1994 U15/2 FRO 3:0 3:0 3:0 3:0 3:2 3:0 6 0 18:2 1

2 SOMMER Patrick 3194 1995 U15/1 KSV 0:3 3:0 3:0 3:1 3:2 3:0 5 1 15:6 2

3 SCHNEIDER Richard 3266 1995 U15/1 DLB 0:3 0:3 3:0 3:1 3:1 3:0 4 2 12:8 3

4 KÖNIG Marvin 2997 1995 U15/1 BRU 0:3 0:3 0:3 3:1 3:0 3:0 3 3 9:10 4

5 SMIGOC Samuel 3247 1994 U15/2 MUEN 0:3 1:3 1:3 1:3 3:2 3:2 2 4 9:16 5

6 KRENN Thorsten 3125 1994 U15/2 BRU 2:3 2:3 1:3 0:3 2:3 3:1 1 5 10:16 6

7 CSENCSITZ Marco 3151 1995 U15/1 KSV 0:3 0:3 0:3 0:3 2:3 1:3 0 6 3:18 7

Schüler / GR 6 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 S N SV R

1 HERBST Jürgen 2968 1994 U15/2 FRO 3:0 3:0 3:1 3:2 3:1 3:0 3:1 7 0 21:5 1

2 SOMMER Patrick 3194 1995 U15/1 KSV 0:3 3:0 3:2 2:3 3:0 3:0 3:1 5 2 17:9 2

3 SCHNEIDER Richard 3266 1995 U15/1 DLB 0:3 0:3 3:2 3:0 3:2 3:0 3:1 5 2 15:11 3

4 BORTOLAS Stefan 3008 1995 U15/1 FRO 1:3 2:3 2:3 3:2 3:1 3:1 3:0 4 3 17:13 4

5 LAUDENBACH Ramona D391 1995 U15/1 BRU 2:3 3:2 0:3 2:3 3:2 3:0 3:2 4 3 16:15 5

6 KURRENT Phillip 3126 1995 U15/1 BRU 1:3 0:3 2:3 1:3 2:3 3:0 3:1 2 5 12:16 6

7 KÖNIG Marvin 2997 1995 U15/1 BRU 0:3 0:3 0:3 1:3 0:3 0:3 3:2 1 6 4:20 7

8 NINAUS Thomas 3264 1994 U15/2 DLB 1:3 1:3 1:3 0:3 2:3 1:3 2:3 0 7 8:21 8

NSL-Steiermark  -  Spieljahr  2008/2009
Qualifikation am 4.Oktober 2008 in Kapfenberg



Gruppe 1 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 SCHANBACHER Jan Peter 2882 1992 U18/2 SLD 3:0 3:1 3:0 3:2 3:2 3:1 3:2 3:0 3:0 9 0 27:8 1 30,3750

2 VORCNIK David 2953 1994 U15/2 KSV 0:3 3:2 3:2 1:3 3:2 3:2 3:0 3:1 3:1 7 2 22:16 2 12,3750

3 HINTEREGGER Andreas 2100 1991 U18/3 SLD 1:3 2:3 3:0 3:0 1:3 3:2 1:3 3:1 3:0 5 4 20:15 3 12,0000

4 BUCHREITER Philipp 2771 1993 U18/1 SJE 0:3 2:3 0:3 1:3 3:2 3:0 3:0 3:1 3:0 5 4 18:15 4 10,8000

5 EBERHART David 2350 1991 U18/3 SLD 2:3 3:1 0:3 3:1 1:3 3:1 3:2 1:3 3:1 5 4 19:18 5 9,5000

6 DIRNBERGER Johannes 2452 1991 U18/3 SJE 2:3 2:3 3:1 2:3 3:1 2:3 1:3 3:0 3:1 4 5 21:18 6 10,5000

7 GALITSCHITSCH Nicole D365 1994 U15/2 BRU 1:3 2:3 2:3 0:3 1:3 3:2 3:0 3:2 3:1 4 5 18:20 7 8,1000

8 PEITLER Patrick 2574 1992 U18/2 IND 2:3 0:3 3:1 0:3 2:3 3:1 0:3 3:0 3:1 4 5 16:18 8 8,0000

9 LASSER Christian 2665 1992 U18/2 WOER 0:3 1:3 1:3 1:3 3:1 0:3 2:3 0:3 3:0 2 7 11:22 9 4,5000

10 GRUBER Andreas 2494 1990 U21/1 KNI 0:3 1:3 0:3 0:3 1:3 1:3 1:3 1:3 0:3 0 9 5:27 10 1,6667

Gruppe 2 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 WINDISCH Patrick 2952 1994 U15/2 KSV 3:0 3:2 3:1 3:0 0:3 3:0 3:0 3:2 7 1 21:8 1 21,0000

2 MÜLLNER Thomas 2963 1995 U15/1 IND 0:3 3:0 3:2 3:0 3:1 3:1 3:1 3:1 7 1 21:9 2 18,6667

3 GÖTZHABER Stefan 2398 1994 U15/2 IND 2:3 0:3 1:3 2:3 3:0 3:1 3:0 3:0 4 4 17:13 3 10,4615

4 PESZTERNAK Christoph 2464 1995 U15/1 ZEL 1:3 2:3 3:1 3:1 1:3 1:3 3:0 3:1 4 4 17:15 4 9,0667

5 TAUDERER Andreas 2828 1994 U15/2 KSV 0:3 0:3 3:2 1:3 3:0 3:0 3:1 2:3 4 4 15:15 5 8,0000

6 SWOBODA Sebastian 2627 1992 U18/2 UTT 3:0 1:3 0:3 3:1 0:3 2:3 1:3 3:1 3 5 13:17 6 6,1176

7 HABIGER Peter 2455 1993 U18/1 SJE 0:3 1:3 1:3 3:1 0:3 3:2 1:3 3:0 3 5 12:18 7 5,3333

8 GRAF Alexander 2572 1992 U18/2 SLD 0:3 1:3 0:3 0:3 1:3 3:1 3:1 3:1 3 5 11:18 8 4,8889

9 LIEBICH Christoph 2456 1991 U18/3 SJE 2:3 1:3 0:3 1:3 3:2 1:3 0:3 1:3 1 7 9:23 9 3,1304

10 KNABL Simon 2224 1992 U18/2 SLD 10

Gruppe 3 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 LECHNER Julian 2666 1994 U15/2 SJE 3:0 2:3 3:1 1:3 3:1 2:3 3:0 3:0 3:1 6 3 23:12 1 17,2500

2 KOVACS Karina D325 1992 U18/2 UEB 0:3 3:1 3:2 1:3 2:3 3:0 3:0 3:0 3:0 6 3 21:12 2 15,7500

3 HUFNAGEL Stefan 2955 1995 U15/1 LEO 3:2 1:3 3:0 3:0 2:3 3:1 0:3 3:1 3:0 6 3 21:13 3 14,5385

4 TEPPNER Maximilian 2774 1992 U18/2 POS 1:3 2:3 0:3 3:1 3:0 3:1 3:0 3:2 3:0 6 3 21:13 4 14,5385

5 SULZBACHER Eva Christa D322 1993 U18/1 BRU 3:1 3:1 0:3 1:3 3:1 0:3 3:0 3:0 3:2 6 3 19:14 5 12,2143

6 SCHULZ Felix 3066 1992 U18/2 IND 1:3 3:2 3:2 0:3 1:3 3:2 3:0 3:0 3:1 6 3 20:16 6 11,2500

7 SCHERER Tobias 2863 1996 U13/2 SFP 3:2 0:3 1:3 1:3 3:0 2:3 3:1 3:0 3:0 5 4 19:15 7 11,4000

8 JUDMAIER Florian 2648 1994 U15/2 BRU 0:3 0:3 3:0 0:3 0:3 0:3 1:3 3:2 3:1 3 6 10:21 8 4,2857

9 FROHMANN Patrick 2535 1993 U18/1 VOI 0:3 0:3 1:3 2:3 0:3 0:3 0:3 2:3 3:1 1 8 8:25 9 2,8800

10 NEUMANN Florian 2732 1995 U15/1 KNI 1:3 0:3 0:3 0:3 2:3 1:3 0:3 1:3 1:3 0 9 6:27 10 2,0000

Gruppe 4 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 KAUER Nicolas 2570 1993 U18/1 POS 3:1 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 6 0 18:3 1 36,0000

2 PICHLER Tobias 2698 1994 U15/2 ZEL 1:3 3:2 3:1 3:1 3:0 3:1 5 1 16:8 2 12,0000

3 VONDRUSKA Philipp 2980 1994 U15/2 KSV 2:3 2:3 3:1 3:2 3:1 3:0 4 2 16:10 3 9,6000

4 SCHMID Gerald 3158 1993 U18/1 LEO 0:3 1:3 1:3 3:2 3:0 3:0 3 3 11:11 4 6,0000

5 HASLER Stefan 2901 1996 U13/2 ZEL 0:3 1:3 2:3 2:3 3:1 3:0 2 4 11:13 5 5,0769

6 UNTERWEGER Andreas 2970 1999 U11 POS 0:3 0:3 1:3 0:3 1:3 3:2 1 5 5:17 6 1,7647

7 MÜLLNER Matthias 3100 1992 U18/2 IND 0:3 1:3 0:3 0:3 0:3 2:3 0 6 3:18 7 1,0000

8 MAIER Lukas 2804 1996 U13/2 UEB 8

9 MEYER Alexander 2881 1994 U15/2 UTT 9

10 PLANITZER Markus 2788 1992 U18/3 WOER 10

Gruppe 5 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 EIBEGGER Michael 2864 1995 U15/1 SLD 3:2 3:0 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 7 0 21:4 1 36,7500

2 HEIML Gabriel 2543 1995 U15/1 BRU 2:3 2:3 3:1 3:0 3:1 3:0 3:0 5 2 19:8 2 16,6250

3 SALETOVIC Aida D396 1994 U15/2 UEB 0:3 3:2 3:2 1:3 3:1 1:3 3:1 4 3 14:15 3 6,5333

4 SCHLAPSCHY  Lea D287 1994 U15/2 ZEL 2:3 1:3 2:3 3:2 2:3 3:1 3:1 3 4 16:16 4 7,0000

5 STORER Lisa D395 1997 U13/1 UEB 0:3 0:3 3:1 2:3 3:0 2:3 3:1 3 4 13:14 5 6,5000

6 KINK Martin 2975 1995 U15/1 IND 0:3 1:3 1:3 3:2 0:3 3:1 3:0 3 4 11:15 6 5,1333

7 UNTERWEGER Julia D405 1997 U13/1 POS 0:3 0:3 3:1 1:3 3:2 1:3 3:0 3 4 11:15 7 5,1333

8 SCHABLAS Mario 3190 1994 U15/2 BRU 0:3 0:3 1:3 1:3 1:3 0:3 0:3 0 7 3:21 8 1,0000

9 GRABENBAUER Marcel 2680 1995 U15/1 ZEL 9

10 KATZBAUER Roman 2589 1994 U15/2 UEB 10

NSL-Steiermark  -  Spieljahr  2008/2009
1.Durchgang am 5.Oktober 2008 in Kapfenberg



Gruppe 6 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 HERBST Jürgen 2968 1994 U15/2 FRO 3:0 3:1 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:2 9 0 27:5 1 48,6000

2 SOMMER Patrick 3194 1995 U15/1 KSV 0:3 2:3 3:1 3:0 3:2 3:0 3:2 3:2 3:0 7 2 23:13 2 15,9231

3 KURRENT Phillip 3126 1995 U15/1 BRU 1:3 3:2 2:3 2:3 3:2 3:1 3:0 3:0 3:0 6 3 23:14 3 14,7857

4 STEINER Sabrina D416 1995 U15/1 SLD 2:3 1:3 3:2 3:2 1:3 3:1 3:1 3:0 3:1 6 3 22:16 4 12,3750

5 SCHNEIDER Richard 3266 1995 U15/1 DLB 0:3 0:3 3:2 2:3 3:0 3:0 3:0 0:3 3:1 5 4 17:15 5 10,2000

6 BORTOLAS Stefan 3008 1995 U15/1 FRO 0:3 2:3 2:3 3:1 0:3 3:2 3:2 3:0 3:0 5 4 19:17 6 10,0588

7 SEERAINER Georg 2929 1996 U13/2 KSV 0:3 0:3 1:3 1:3 0:3 2:3 3:0 3:1 3:0 3 6 13:19 7 6,1579

8 LAUDENBACH Ramona D391 1995 U15/1 BRU 0:3 2:3 0:3 1:3 0:3 2:3 0:3 3:0 3:0 2 7 11:21 8 4,7143

9 TRATTNER Vanessa D375 1997 U13/1 UNZ 0:3 2:3 0:3 0:3 3:0 0:3 1:3 0:3 3:1 2 7 9:22 9 3,6818

10 WORSCH Florian 2883 1997 U13/1 KNI 2:3 0:3 0:3 1:3 1:3 0:3 0:3 0:3 1:3 0 9 5:27 10 1,6667

Gruppe 7 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 S N SV R

1 DERLER Bianca D425 1996 U13/2 UEB 2:3 3:0 3:2 3:0 3:0 3:1 3:1 3:0 7 1 23:7 1 26,2857

2 SCHWAIGER Peter 3168 1996 U13/2 KSV 3:2 3:2 2:3 1:3 3:0 3:0 3:0 3:0 6 2 21:10 2 16,8000

3 KNIRSCH Paul 3167 1996 U13/2 KSV 0:3 2:3 3:1 3:0 3:1 3:1 3:0 3:2 6 2 20:11 3 14,5455

4 ALLWINGER Samira D404 1999 U11 FLA 2:3 3:2 1:3 3:0 3:0 2:3 2:3 3:1 4 4 19:15 4 10,1333

5 GIMPEL Laura D426 1996 U13/2 UEB 0:3 3:1 0:3 0:3 3:1 3:1 2:3 3:0 4 4 14:15 5 7,4667

6 LEICHTFRIED Eva D453 1998 U11 BRU 0:3 0:3 1:3 0:3 1:3 3:1 3:0 3:0 3 5 11:16 6 5,5000

7 STROMMER Thomas 2964 1998 U11 SLD 1:3 0:3 1:3 3:2 1:3 1:3 3:2 3:0 3 5 13:19 7 5,4737

8 JAKIC Ivana D448 1998 U11 BRU 1:3 0:3 0:3 3:2 3:2 0:3 2:3 3:1 3 5 12:20 8 4,8000

9 OBERHOFNER Michael 3133 1996 U13/2 MUEN 0:3 0:3 2:3 1:3 0:3 0:3 0:3 1:3 0 8 4:24 9 1,3333

10 SCHMIDBERGER Manuel 3096 1998 U11 MAR 10

Gruppe 8 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 S N SV R

1 BREITENTHALER Noah 3181 1998 U11 POS 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 6 0 18:0 1 108,0000

2 OPRESNIK Sven 3142 1997 U13/1 SFP 0:3 1:3 3:2 3:0 3:1 3:0 4 2 13:9 2 8,6667

3 D´ALONZO Mario 3143 1998 U11 SFP 0:3 3:1 3:1 0:3 3:0 3:0 4 2 12:8 3 9,0000

4 ZWICKLER Florian 3210 1996 U13/2 SFP 0:3 2:3 1:3 3:2 3:0 3:1 3 3 12:12 4 6,0000

5 BREITENTHALER Jonathan 3180 1997 U13/1 POS 0:3 0:3 3:0 2:3 3:0 3:2 3 3 11:11 5 6,0000

6 LIKAWETZ Fabian 3188 1998 U11 SFP 0:3 1:3 0:3 0:3 0:3 3:0 1 5 4:15 6 1,6000

7 LIKAWETZ Matthias 3189 1999 U11 SFP 0:3 0:3 0:3 1:3 2:3 0:3 0 6 3:18 7 1,0000

8 GLITZNER Thomas 3115 1998 U11 MAR 8

Gruppe 9 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 S N SV R

1 DULLER Martin 3050 1996 U13/2 LEO 3:1 3:2 2:3 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 9 1 29:7 1 41,4286

2 KRONAWETTER Kevin 3263 1997 U13/1 DLB 1:3 3:2 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:1 3:0 9 1 28:7 2 40,0000

3 LIEBHART Stefan 3120 1996 U13/2 SLD 2:3 2:3 3:0 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 8 2 28:7 3 40,0000

4 RAUSCHER Stefan 3256 1996 U13/2 FLA 3:2 1:3 0:3 1:3 3:2 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 7 3 23:13 4 17,6923

5 KONZETT Daniel 3262 1997 U13/1 POS 1:3 0:3 1:3 3:1 3:1 3:2 3:0 3:1 3:1 3:0 7 3 23:15 5 15,3333

6 KOLB Fabian 3261 1996 U13/2 POS 0:3 0:3 0:3 2:3 1:3 3:0 3:0 3:1 3:0 3:0 5 5 18:16 6 11,2500

7 FELLNER Timo 3104 1997 U13/1 ZEL 0:3 0:3 0:3 0:3 2:3 0:3 3:1 3:2 3:0 3:0 4 6 14:21 7 6,6667

8 MAIERHOFER Thomas 3216 1997 U13/1 KSV 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 1:3 3:0 3:0 3:0 3 7 10:21 8 4,7619

9 MUSI Robert 3272 1996 U13/2 KSV 0:3 0:3 0:3 0:3 1:3 1:3 2:3 0:3 3:0 3:2 2 8 10:26 9 3,8462

10 SCHACHNER Christina D472 1997 U13/1 WOER 0:3 1:3 0:3 0:3 1:3 0:3 0:3 0:3 0:3 3:1 1 9 5:28 10 1,7857

11 SCHNUR David 3276 1997 U13/1 KSV 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 0:3 2:3 1:3 0 10 3:30 11 1,0000

Gruppe 10 Pass Geb AKL Ver 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 S N SV R

1 MÖSINGER Nico 3275 1998 U11 WOER 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 8 0 24:0 1 192,0000

2 STOLZ Patrick 3271 1999 U11 LEO 0:3 3:0 3:2 3:2 3:1 3:0 3:1 3:0 7 1 21:9 2 18,6667

3 JANTSCHER Denise D469 1998 U11 LEO 0:3 0:3 3:1 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 6 2 18:7 3 20,5714

4 RABL Andreas 3235 1999 U11 LEO 0:3 2:3 1:3 3:0 3:0 3:0 3:0 3:0 5 3 18:9 4 16,0000

5 AUER Katharina D461 1999 U11 ZEL 0:3 2:3 0:3 0:3 3:2 3:1 3:0 3:1 4 4 14:16 5 7,0000

6 ZEYA Cynthia D465 1999 U11 POS 0:3 1:3 0:3 0:3 2:3 3:1 1:3 3:2 2 6 10:21 6 3,8095

7 FREWEIN Laura D462 1998 U11 ZEL 0:3 0:3 0:3 0:3 1:3 1:3 3:1 3:0 2 6 8:19 7 3,3684

8 KLES Michaela D463 1999 U11 ZEL 0:3 1:3 0:3 0:3 0:3 3:1 1:3 2:3 1 7 7:22 8 2,5455

9 WEICHBOLD Viola D471 1998 U11 WOER 0:3 0:3 0:3 0:3 1:3 2:3 0:3 3:2 1 7 6:23 9 2,0870

10 MAIER Simon 3233 1998 U11 LIZ 11

11 MOSER Daniel 3208 1998 U11 LIZ 11



Ausschreibung  

 
Steirische Tischtennis – Liga der Schulen 2008/09 

 
Im laufenden Schuljahr 2008/2009 haben wieder alle steirischen Schulen die 
Möglichkeit mit tischtennisbegeisterten SchülerInnen an der TT - Liga 
teilzunehmen.  
Die Bezirkssieger nehmen am Landesfinale teil.  Die Sieger sind für das 
Bundesfinale qualifiziert, das vom 28.-30. April 2009 in Neusiedl am See 
stattfindet.  
 
Teilnahmeberechtigt sind: SchülerIinnen aller Schularten (ausgenommen 
Berufsschulen).Hinweis auf die Ausschreibung des BMUKK 
(www.schulsportinfo.at)  
Austragungsmodus :    Dreier-Mannschaften ohne Doppel 
Spielreihenfolge: A-x, B-y, C-z, B-x, A-z,C-y,B-z,C- a, A-y. 
Stichtag: 31.August 1993 und jünger    
Jeder Spieler hat mindestens zwei Einzelspiele zu bestreiten. Mögliche Ergebnisse: 6:0,5:1,5:2,5:3,5:4. Jede 
Schule kann pro Bewerb maximal 2 Mannschaften nennen. Jeder Schüler ist nur für eine Mannschaft 
startberechtigt.Eine Mannschaft besteht aus 3 Spielerinnen bzw. 3 Spielern.Es gelten die Internationalen 
Tischtennis-Regeln sowie die Bestimmungen des „Handbuches für den Tischtennissport in Österrreich“. 
 
Bewerb :   A   ab der 9. Schulstufe ohne PTS  männl. + Realschule  
   B   5. - 8. Schulstufe u PTS männl.  
   C  5. - 8. Schulstufe , PTS männl. - vereinslos 
 
   I  ab der 9. Schulstufe ohne PTS , weiblich + Realschule  
   II   5. - 8. Schulstufe , PTS  weiblich  
   III   5. - 8. Schulstufe , PTS weiblich. - vereinslos 
 
 
In den Bewerben A, B, I und II sind keine Einschränkungen hinsichtlich des Einsatzes von 
VerbandsspielerInnen vorgesehen. In den Bewerben C und III sind SpielerInnen, die vor dem 1.1. 
2008 gemäß § 42 ÖTTV-Regulativ bei einem Landesverband des ÖTV gemeldet waren, nicht 
spielberechtigt. 
Die SchülerInnen müssen seit Beginn des Schuljahres 2008/09 die teilnahmeberechtigte Schule 
besuchen, zum Zeitpunkt der Veranstaltung SchülerInnen der Schule sein und der/die BetreuerIn dem 
Lehrkörper der teilnahmeberechtigten Schule angehören. 
 
Zeitplan :   bis 10. März 2009 regionale Wettkämpfe 
   19.03.09 Landesfinale  

 
 
Nennungsschluss : Anmeldungen sind bis spätestens 22. Dez. 2008 an die SHS Graz 
Brucknerstr.49, 8010 GRAZ, z. Hd. Mag. Peter Trutnovsky zu schicken, oder per Fax: 0316/472210 
22, oder per E- mail an: peter.trut @ gmx.at  
Telefonisch erreichbar unter 0316/472210-20 von 09.30 – 09.50 (in dringenden Fällen:0664 3021 999) 



     
  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

für die Steirische TT-Liga der Schulen 2008/09 
 

 
Die unterzeichnete Direktion meldet die Teilnahme folgender Mannschaften : 
 
 
A   ab der 9. Schulstufe ohne PTS  männl. + Realschule  ...... Manschaft/ en 
 
B   5. - 8. Schulstufe und PTS männl.     ...... Manschaft/ en 
 
C  5. - 8. Schulstufe und PTS männl. – vereinslos   ...... Manschaft/ en 
 
I  ab der 9. Schulstufe ohne PTS , weiblich + Realschule  ...... Manschaft/ en 
 
II   5. - 8. Schulstufe , PTS . weiblich     ...... Manschaft/ en 
 
III   5. - 8. Schulstufe und PTS weiblich. – vereinslos   ...... Manschaft/ en 
 
 
BetreuungslehrerInn : ............................................................................................................ ; würde sich  
bei Bedarf auch als Bezirksreferent zur Verfügung stellen :    ja          nein 
 
 
 
NAME, ADRESSE, TEL u. E-mail ADRESSE  des BETREUUNGSLEHRERS der teilnehmenden 
Mannschaften in Blockschrift: 
 
 
 
 
 

....................................................................... 
Unterschrift und Langstempel d. Direktion  

 
 
Allgemeines: Die Landesmeisterschaft (einschl. der Vorbewerbe) wurde im Schulsportwettkampfka- 
Lender 2008/09 seitens des LSR für STMK zu einer schulbezogenen Veranstaltung gem. § 13 a 
SCHUG erklärt. 



Der Steirische Tischtennisverband begrüsst  
seinen neuen Verein „TTHC Trofaiach ( TROF )“ 
 
1975 wurde der TT Hobby Club in Donawitz-Neuwerk gegründet. Gespielt wurde Anfangs auf einer 
Platte.  
 

Ein Jahr darauf siedelte der TT Hobby Club von Donawitz nach Trofaiach in die Langefelderstraße. Dort 
wurde bis 1985 auf 2 Platten in der Ilz Baracke gespielt. 
 

Seit 1985 befindet sich der Tischtennis-Hobby-Club in der Waldstraße 9. Das Gebäude war einstmals 
Teil der legendären Pulverfabrik. 
 

Unter der Mithilfe der Tischtenniskollegen und mit großer Unterstützung der Stadtgemeinde Trofaiach 
wurde und wird das Vereinsheim laufend renoviert. 
 

Der Verein besteht aus ca. 50 Mitgliedern, wobei zu erwähnen ist, dass neue Mitglieder jederzeit 
willkommen sind. 
 

Vereinszeiten sind jeweils Montag, Mittwoch und Freitag von 17:00 bis 20:00, wo auf drei 
Wettkampfplatten trainiert werden kann. 
 

2007 wurde erstmals darüber gesprochen in die Meisterschaft des steirischen Tischtennisverbandes 
einzusteigen und 2008 wurde dieser Plan in die Tat umgesetzt. 
 

Andreas Kaiser, Sektionsleiter 
 
 

 




